
Einführende Gedanken zum Umgang mit der Fibel

Herzlich willkommen! Wir freuen uns, dass Sie sich für unsere Montessori-Fibel entschieden 

haben.

Wir haben die Kinder unserer Montessorischule befragt, wie sie sich das Lernen in der Schule 

wünschen würden. Die Antworten der Kinder waren klar und deutlich:

Kinder wollen mit Spaß lernen.

Kinder wollen sinnvolle Dinge lernen, die sie interessieren.

Kinder wollen selbstbestimmt lernen.

Mit diesen Wünschen im Hinterkopf und der Arbeitsweise an Montessorischulen, die frei, indi-

viduell und am Kind orientiert ist, haben wir unsere Fibel gestaltet.

Genauso wollen wir hiermit den Pädagoginnen und Pädagogen ermöglichen, ebenfalls indivi-

duell und frei mit der Fibel zu arbeiten.

Sehr oft hören wir von Pädagoginnen und Pädagogen an Montessorischulen: „Wir arbeiten 

ohne Fibel!“ Warum also bieten wir eine Schreib-Fibel für Montessori-schulen und Schulen mit 

freier Arbeit an und wollen einen Bedarf decken, den es gar nicht zu geben scheint?

Wir wollten ein erstes „Schreib-Buch“ für Kinder schaffen, das genau die Kriterien enthält, die 

Montessorischulen entspricht: eine individuelle, freie Arbeitsweise, die  am Kind orientiert ist.

Wir wollten eine Fibel kreieren, die die Kinder anregt, Buchstaben zu lernen, weil sie  Wörter 

schreiben wollen, die ihnen wichtig sind. Sie sollen erleben, dass das Schreiben keinem Selbst-

zweck dient, sondern Möglichkeiten bietet, sich auszudrücken und die Welt zu erfahren.

Die Fibel möchte ein ästhetisches Büchlein sein, das von den Kindern gern zur Hand genommen 

wird, weil es Freude macht, darin zu arbeiten und weil es darin viel zu entdecken gibt – jedes 

Kind auf seine Art und Weise und in seinem Tempo. Darum ist die Fibel nicht linear aufgebaut. 

Jedes Kind kann durchblättern, sich immer wieder neu inspirieren lassen und dann an dieser 

Stelle arbeiten.

Das Hauptmotiv ist die FREUDE AM TUN.

In der Montessori-Fibel werden spielerische Methoden verwendet, um die Kinder in ihrer 

schriftlichen Ausdrucksfähigkeit zu unterstützen. Durch praktische Übungen, mögliche 
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kreative Projekte und die Nutzung von Materialien aus der vorbereiteten Umgebung des 

Klassenzimmers können die Schülerinnen und Schüler das Schreiben

als einen sinnvollen und bedeutsamen Prozess erleben.

Die Montessori-Fibel vereint mehrere Montessori-Prinzipien in sich:

Sie ist am Interesse der Kinder orientiert (intrinsische Motivation).

Sie ist am Kosmos orientiert ( Horizonterweiterung).

Sie ist angelehnt an die große Erzählung Maria Montessoris zur Entstehung der Schrift.

Die von Maria Montessori entwickelte Pädagogik legt großen Wert auf die individuelle Ent-

wicklung jedes Kindes. Dabei steht das eigenständige Lernen im Vordergrund, bei dem die 

Kinder ihre Umgebung selbstständig erkunden und dabei ihre Fähigkeiten entdecken und 

ausbauen können. Die kosmische Erziehung basiert auf dem Verständnis, dass alles in unserem 

Universum miteinander verbunden ist. Kinder lernen hierbei nicht nur über sich selbst und ihre 

unmittelbare Umgebung, sondern auch über die Welt als Ganzes. 

Unsere Montessori-Fibel kombiniert diese beiden Ansätze, um den Kindern eine ganzheitliche 

spannende Erfahrung beim Erlernen des Schreibens zu bieten. Neben der Vermittlung der 

technischen Fertigkeiten soll durch das vielfältige Angebot das Interesse an der Welt 

geweckt werden.

Themen wie Natur, Kultur, Geschichte und Wissenschaft werden in unsere Schreibaktivitäten 

mit einbezogen, um den Horizont der Schulkinder zu erweitern und ihnen eine tiefere Verbin-

dung zur Welt um sie herum zu ermöglichen.

Darüber hinaus vermittelt unsere Montessori-Fibel auch Übungen aus der pädagogischen Ki-

nesiologie. Die Übungen aus diesem Bereich folgen dem Montessori-Prinzip „Hilf mir, es selbst 

zu tun!“ und befähigen die Kinder, sich mit einfachen und effektiven Körperübungen auf das 

Lernen einzustellen und das Schreiben zu erleichtern.

Nicht nur für die Kinder, sondern auch für alle Pädagoginnen und Pädagogen soll es eine 

Freude sein, mit der Montessori-Fibel zu arbeiten. Wir wollten den individuellen Arbeitsweisen 

Raum geben, indem vielfältige Projekte mit der Fibel möglich sind.

Die materialorientierte Einführung einzelner Buchstaben ist als Begleitmethode selbstverständ-

lich ebenso gedacht, wie die kosmische Projektarbeit , die im Unterricht für die ganze 
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Lerngruppe angeboten werden kann. Beispielsweise ist die Erzählung der Entstehung der 

Schrift als Projekt für alle möglich, aber auch verschiedene Sachthemenprojekte wie Tiere, 

Pflanzen, unser Sonnensystem oder die Kontinente. Die Fibel bietet zahlreiche Möglichkei-

ten, die gesamte Lerngruppe anzusprechen oder sich in Einzelarbeit mit den Inhalten zu 

beschäftigen.

Nikola Geiger- Pollak                        Christiane Hohberg

„Das Leben zu stimulieren, es jedoch frei zu lassen, sich zu entfalten, das ist die erste Pflicht 

des Erziehers.“

Maria Montessori
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Mögliche Arbeitsweisen mit der Fibel

So wie Maria Montessori sind auch wir fest davon überzeugt, dass Kinder am besten ler-

nen, wenn sie aktiv in den Lernprozess einbezogen werden und ihre eigenen Interessen 

verfolgen können. Aus diesem Grund können die Kinder die Montessori-Fibel kreuz und 

quer bearbeiten. Wir haben auch Raum für individuelle Gestaltung und kreative Schreib-

übungen geschaffen.

Konkret heißt das, dass es vielfältige Möglichkeiten gibt, wie man mit der Fibel arbeiten kann:

Möglichkeit 1:

Gemeinsame Einführung der Montessori-Fibel

Vorstellung von Glyxi – die Kinder malen eigene Bilder dazu 

Vorlesen

Gemeinsam durchblättern

Vorstellung des Begleitordners

Das Kind darf wählen, mit was es anfangen möchte

In regelmäßigen Abständen wird die Fibel von der Lerngruppe  gemeinsam zur Hand ge-

nommen, um auszutauschen, was jede/r bisher bearbeitet hat. Dies soll der gegenseitigen 

Motivation dienen.
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Möglichkeit 2:

Man kann von der Welt des Kindes ausgehen und mit den Buchstaben des Vornamens 

beginnen. Das Kind kann die Buchstaben seines Namens üben, die es noch nicht kennt. 

Alle Buchstaben, die für ein Wort gebraucht werden, werden im Buchstabenteil oder mit 

Arbeitsblättern des Begleitordners geübt. Im Begleitordner findet man die Buchstaben 

noch einmal groß ausgedruckt, damit die Kinder mit großen Zeilen beginnen und langsam 

die Feinmotorik üben, die für die kleineren Zeilen nötig sind.  Zur Welt des Kindes gehören 

auch seine Familienmitglieder und Haustiere. Da kann das Kind viele neue Buchstaben üben. 

So haben wir einige Wörter Buchstabe für Buchstabe aufgebaut, damit das Kind lernt, wie man 

diese zusammenschreibt. 

    

Möglichkeit 3:

Man kann mit der Großen Erzählung Maria Montessoris zur Entwicklung der Schrift begin-

nen. Dieses kosmische Thema kann man nur mit den Erstklässlern bzw Zweitklässlern, die 

die Fibel bearbeiten, oder auch mit der ganzen Lerngruppe gestalten. Glyxi reist durch die 

Zeit und die Kinder reisen mit. Wie in der Steinzeit können die Kinder mit Kohle auf Steine 

zeichnen. Sie können auch auf Tontafeln die Keilschrift ritzen. Auch ein Besuch in einem 

ägyptischen Museum Ägyptischen Museum bietet sich an. Dort gibt es einen Workshop zu 

den Hieroglyphen. Auch hier gibt es viele Möglichkeiten. So erfahren die Kinder, dass es 

mehrere Sprachen, Schriften und Schriftzeichen gibt, die man lernen kann. Es gibt auch kin-

dgerechte Filme zur Steinzeit, zur Keilschrift und zu den Hieroglyphen. So kann man ganz 

in das Thema eintauchen und begleitend die Seiten in der Glyxi-Fibel bearbeiten.
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Möglichkeit 4:

Das Kind wählt nach seinen Interessen und in seinem Tempo die Themen und bekommt Un-

terstützung durch die Arbeitsblätter im Begleitordner. So kann es sich mit seinen Lieblings-

tieren oder Lieblingspflanzen usw. beschäftigen. Der Maßstab ist immer das Interesse des 

Kindes. Wenn Kinder intrinsisch motiviert sind, dann zeigen sie Konzentrationsfähigkeit und 

Durchhaltevermögen. Die Klebebilder sind an der Lebenswelt der Kinder orientiert, denn 

das Sammeln und Einkleben von Bildern macht den Kindern in diesem Alter viel Spaß. 

Durch das „Beschriften“ des Bildes lernt das Kind weitere Buchstaben kennen.

Die Kombination von Bild und Wortkarten unterstützt die „Ganzwortmethode“, die für 

manche Kinder der passende Weg zum Lesen ist.
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Dies sind Anregungen, wie man mit der Fibel arbeiten kann. Es gibt noch viele weitere 

Möglichkeiten, und uns ist es wichtig, dass jeder Lehrer und jede Lehrerin seinen/ihren 

eigenen Weg findet, mit der Fibel zu arbeiten. Auch der zeitliche Einsatz der Fibel ist 

flexibel. 

Manche setzen sie bereits in der ersten Klasse ein, um Schreiben und Lesen zu lernen, da 

sie mit der Schreibschrift beginnen. Andere starten mit der Druckschrift und arbeiten erst 

im zweiten Halbjahr der ersten Klasse oder in der zweiten Klasse damit.

Nehmen Sie Ihre Schüler und Schülerinnen mit auf eine spannende Schreibreise, bei der 

sie nicht nur ihre schriftlichen Fähigkeiten entwickeln, sondern gleichzeitig ihre Kreativi-

tät entfalten und ihre Neugierde für die Welt um sie herum wecken können.

Wir freuen uns, wenn Sie Ihren eigenen Weg finden, mit Glyxi und Ihren Kindern die Welt 

der Schrift und das Universum zu entdecken. Viel Freiheit und Freude damit!
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I!land    C"#ta R$ca 

A%str&lien    S'h()den  

*+,    I-alien    C.ina     

U/gar0   T.ailand 

N$eder1ande    E/gland       

P"23ugal   45utschland    
S6anien     K7"&tien

F2&nk8)ich    
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F%ch9     45lfin    E:efant     

E7;männchen     P<er; 
 

E!el     E$sb=r     A>fe         

K"&la     L?@)     P"0y

+5ehund     L&mm    T$Aer        
P&nther     P$nguin    B=r     
K&ninchen      H%nd    

Beer#ch()inchen    
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FCsch     KDh     S'hlanAe

S6inne     S'h()in

S'hmetter1ing     K&tze

+5epfer;chen     A;ler

E$chhö20chen       

T$ntenfisch      KEken
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FCschstäb'hen     P$zza

P"Fme9     H=hnchen

H&mb%rGer     SDshi     

S'hnitzel     T"23e 
M$lch8)i9    Hemüse        
E$9     IeJ)rKäse   

HerFknö;el   K/ö;el    
P<annkuchen      OL#t
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B&um     L&M)ndel

P$lz    B&mb%9     F&r0

K&ktu9     R"#e      P&lme     

S'hachtelhalm     +5er"#e

M&mmutb&um       

S"0nenb1ume      M"Nn     

E7;J)e8)n     A1O) P5r&

F1eischf8)ssende     P<lanze
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GQmnastik     G$tarR)

Iego      K:avCer     lesen 

B&sketb&ll      G"1f    

S)iten     schwCmmen

Talen     tur0en

skifah8)n     U5nni9     
F%ßb&ll     sinAen     
fo3oVr&fie8)n
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W5rGe   X)uer     Heysir 

M$lchstr&ße     WEste  

S-er0schnuppe     S'hnee 

N"2;licht     Yennauto 

S"0nenunterVang      
YeAenb"Gen     V"Gelnest

W"1kenkr&tzer      T$efsee  

S6innennetz     E7;e   
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